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Ein Sommermit Jesus
Wenn wir uns jeden Tag
von Jesus begleiten lassen,
wird dieser Sommer zu
einem wunderbaren
Abenteuer

V O N S I B Y L L E S C H M I D T
U N D M A R I E - T H E R E S E
R O U X E L

D
er Sommer steht vor der Tür
und verspricht uns viel Schönes.
Vielleicht hast du noch Ferien
oder sie stehen bald bevor, die

Tage sind lang und warm. Der Sommer ist
eine herrliche Jahreszeit. Aber wie können
wir diese Zeit nutzen, dass sie auch für
unseren Glauben bereichernd wird? Dass
sie erholsam für unseren Körper ist und
auch unserer Seele guttut? Wenn Jesus uns
auf dem Weg begleitet, wird das möglich.
Im Sommer sind wir gerne draußen, wir

gehen spazieren, machen Ausflüge, manch-
mal sogar Reisen, oder wir gehen in den
Wald, erkunden die Gegend und entdecken
neue Landschaften. Diese Jahreszeit wollen
wir aber nicht alleine verbringen, sondern
mit Jesus. Wie geht das? Wir schlagen dir
eine Reise vor, gemeinsam mit einem jun-
gen Mädchen namens Therese. Vielleicht
kennst du sie schon! Mit ihr wollen wir ans
Meer, in die Berge und sogar in die Schweiz
fahren; wir wollen auch den Sternenhimmel
und die Wiesen betrachten. Von Therese
wollen wir lernen, wieman in jedemAugen-
blick mit Jesus leben kann.
Bei dieser Reise wollen wir uns Zeit las-

sen und die Dinge um uns herum wahrneh-
men. Hektik und Stress wollen wir verges-
sen! Zu oft rennen wir von einer Tätigkeit
zur nächsten: Kaum sind die Schulaufgaben
fertig, geht es weiter mit Sport oder Musik.
Und so gehen wir an vielem vorbei, anstatt
die Augen für das Schöne aufzumachen.
Diesen Sommer heißt es: Tempo runter!
Nimm dir Zeit, schau um dich herum und
du wirst Großes entdecken.
In ihrer Lebensgeschichte, genannt „Ge-

schichte einer Seele“, erzählt Therese von
ihrer ersten Reise ansMeer: „Ich war 6 oder
7 Jahre alt, als Papa uns nach Trouville
führte. Nie werde ich den Eindruck verges-
sen, den das Meer auf mich machte. Ich
konnte nicht anders, als es unaufhörlich an-
schauen. Seine Majestät, das Donnern der
Wellen, alles sprach von der Größe und der
Macht Gottes.“

Vielleicht kannst du auch am Meer, vor
einem See oder an einem Weiher einfach
die Landschaft betrachten. Die Schöpfung
erzählt uns vom Schöpfer, von Gott, der uns
alles geschenkt hat. Nimm dieses Bild in dir
auf, du kannst Jesus dafür danken und ihn
loben!

Eine Entdeckung
fürs Leben
Therese war schon etwas älter, als sie eine

Reise in die Berge machen durfte. Sie
wohnte in der Normandie, wo es eher flach
ist. Da kannst du dir denken, wie beein-
druckt sie war, als sie in der Schweiz hohe
Berge entdeckte, Wasserfälle und tiefe Tä-
ler mit vielen Blumen und Pflanzen, die sie
noch nie gesehen hatte! Sie schreibt: „Ich
hatte nicht Augen genug, um alles zu be-
trachten! Wie wohl taten meiner Seele die-
se Schönheiten der Natur, in solch großer
Fülle ausgebreitet!“ Therese beobachtet die
schöne Landschaft, aber sie denkt auch da-
rüber nach: beim Ansehen der wunderschö-
nen Natur versteht sie, wie großzügig Gott

ist, sie ahnt etwas von der Unendlichkeit
Gottes. „Mir war, als würde ich schon jetzt
begreifen, wie groß Gott ist und wie wun-
dervoll der Himmel.“
Es ist schön, solche Reisen zu machen.

Aber auch zuhause gibt es vieleMöglichkei-
ten, einen schönen und fröhlichen Sommer
mit Jesus zu verbringen. Therese war in
deinem Alter meistens zu Hause. Abends
betrachtete sie gerne die Sterne. Einmal be-
merkte sie eine Gruppe von Sternen, die die
Gestalt eines T hatten. Sie zeigte ihrem Pa-
pa die glitzernden Sterne und sagte ihm:
„Papa, mein Name ist in den Himmel ge-
schrieben!“ Sie wurde nicht müde, die Ster-
ne zu betrachten. Wenn du Tobias, Tabea
oder Teresa heißt, kannst du auch sagen,
dass dein Name im Himmel geschrieben
steht! Aber wir alle dürfen wissen, dass
unser Name im Herzen Gottes geschrieben
ist. Dafür und für die Schönheit der Natur
können wir Jesus danken. Vor Therese
haben schon vieleHeilige Gott für alle seine
Geschenke gelobt, der Sonnengesang von
Franz von Assisi kann uns dabei eine Anre-
gung sein: „Gelobt bist du, Herr unser Gott,

für den Mond und die Sterne am Himmel,
sie glitzern so schön in der Nacht. Gelobt
bist du, Herr unser Gott, für den Wind und
die Luft und dasWasser, das so nützlich und
rein ist. Gelobt bist du für die Erde, die uns
ernährt und viele Früchte und Blumen
bringt!“
Wenn du eine Wiese voller Blumen

siehst, schau sie dir ganz genau an. Einige
Blumen sind groß, andere kleiner, einige
scheinen uns besonders prachtvoll, andere
weniger.Warum gibt es so viele Unterschie-
de unter den Blumen – und übrigens auch
unter uns Menschen und Kindern? Einige
kommen uns begabt vor, andere weniger.
Die kleine Therese hat sich dieselbe Frage
gestellt und die Antwort in der Natur gefun-
den. „Jesus selbst erklärte mir dieses Ge-
heimnis… Ich begriff, dass alle Blumen, die
er geschaffen hat, schön sind, dass die
Pracht der Rose und der weiße Glanz der
Lilie dem kleinen Veilchen seinen Duft
nicht rauben.“Wie langweilig wäre es, wenn
alle Blumen gleich wären! Therese versteht
das auch so für uns Menschen. Gott hat
einen Plan mit jedem von uns, er hat einen

Plan mit dir. Wir sind glücklich, wenn wir
das sind, was Jesus will. Geh also in den
Sommer mit Jesus, so wie du bist, denn so
liebt er dich. Und wenn du ihm eine Freude
machen möchtest, dann denk an die drei
wichtigen Haltungen, die Therese uns vor-
gelebt hat: schau um dich, bewundere und
danke!
Zum Abschluss machen wir dir drei kon-

krete Vorschläge, um den Sommer mit
Jesus zu leben:
1) Lies die Lebensgeschichte eines Heili-

gen! Warum nicht die von Therese von
Lisieux oder Franz von Assisi, von dem jun-
gen Carlo Acutis oder auch von deinemNa-
menspatron?
2) Leg dich an einem Abend in den Gar-

ten oder auf die Terrasse oder guck aus dem
Fenster und betrachte die Sterne am Him-
mel! Denk daran, wie groß das Universum
ist und wie schön es ist, dass Jesus auf unse-
re kleine Erde kam!
3) Versuche, zwei oder drei Eindrücke in

deinem Gedächtnis zu bewahren. Vergiss
nicht, Jesus dafür zu danken! Du kannst
deine Erlebnisse auch malen oder auf-
schreiben.

Weitere Katechesen finden Sie unter die-tagespost.de/kinderkatechese/ Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, schreiben Sie uns gerne: katechese@die-tagespost.de

Glauben. Mit Kindern durch das Kirchenjahr
Jede Woche bietet „Die Tagespost“ einen Vorschlag für
eine Kinderkatechese oder eine religiöse Aktivität in der Familie.

KENNST DU THERESE?

Die heilige Therese von Lisieux
(1873-1897) ist schon mit 15 Jahren
ins Kloster eingetreten. Sie war 24, als
sie gestorben ist. Sie ist 1927 zur Pat-
ronin der Mission erklärt und 1997
zur Kirchenlehrerin erhoben worden.
In diesem Jahr feiern wir ein doppel-
tes Jubiläum: vor genau 150 Jahren
wurde Therese geboren und vor 100
Jahren seliggesprochen. Ihr Ordens-
name ist Therese vom Kinde Jesus.

Die Schöpfung erzählt uns vom Schöpfer, von Gott, der uns alles geschenkt hat. Foto: privat
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